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Herangehensweise

detaillierte Bodenaufnahme

pedogene Merkmale als Basis 
der
Horizontsymbole

mit Tiefen-/Mächtigkeits-
kriterien als 
diagnostische Horizonte
für die Einheiten des 
Systems der Böden
(7 hierarchische Ebenen)
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Herangehensweise

detaillierte Bodenaufnahme

pedogene Merkmale als Basis 
der
Horizontsymbole

mit Tiefen-/Mächtigkeits-
kriterien als 
diagnostische Horizonte
für die Einheiten des 
Systems der Böden
(7 hierarchische Ebenen)

+ substratsystematische Einheit

Bodenform
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Grundfragen, Motivation für Änderungen, Grundsätze und 
Anlässe für Diskussionen und (Neu-)Definitionen
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natürliches System 
bodenbildende Prozesse

Trennung Bodensystematik
 Substratsystematik

Verwendung diagnostischer 
Horizonte

• jeder Prozess eine eigene systematische 
Einheit?

• auf demselben hierarchischen Niveau?
• für jede bodensystematische Einheit 

mindestens ein bodenbildender Prozess!

• vollständig?
• besser? Bodensystematik und 

Substratsystematik beschreiben dasselbe 
Objekt – aber mit unterschiedlichem Ziel
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Bodensyste-
matik

diagnostische
Horizonte

Horizont-
definitionen

Horizont-
symbole

bodenbildende
Prozesse

fußen auf

begründen 
natürliches 
System

bezeichnen

werden symbolisiert durch

verwendet
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 Abschaffung der Klasse der Marschen und Neuzuordnung der Typen

9

benötigt
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Bodensyste-
matik

diagnostischer
Horizont

Horizont-
definition

Horizont-
symbol

bodenbildender
Prozess

benötigt

eindeutig

benötigt

benötigt

eindeutig

benötigt

 Definition neuer Horizont-Hauptsymbole: N, E, K, V, D, U, W
Streichung von Horizont-Hauptsymbolen: L, E 

benötigt 
mindestens 
einen



Ai, Ah, Ax, Au, 
Abden Mineralboden ; 

auch aus weit fortgeschr. Torfabbau

Hauptsymbole – Hauptprozesse der Bodenbildung

Humusentstehung unter weitgehend 
aeroben Bedingungen

L, O O Ol, Of, Oh

Humusentstehung und Einmischung in 
den Mineralboden

A A Ai, Ah, Ax, Au

Auswaschung von Metalloxiden, Humus, 
Ton

Ae, Al, Ael E Ee, El, Eal



Hauptsymbole – Hauptprozesse der Bodenbildung

Verlehmung, Verbraunung B B 

Einwaschung von Metalloxiden, Humus oder Ton K 

Andolisierung (Bildung röntgenamorpher 
Tonminerale bzw. Al-Humuskomplexe)

N

Einwaschung von Eisen oder Kalk
aus lateraler Wasserbewegung

V ? B, G

Bv, Bu, Bj

Bs, Bh, Bt

Niv, Nav

Vf, Vc

Ks, Kh, Kt

Bv, Bu, Bj



Hauptsymbole – Hauptprozesse der Bodenbildung

Entstehung von Mudden F

F Fi, Fo, FrEntstehung mineralischer Mudden

Entstehung U 

Fi, Fh, Fw, 
Fo, Fr

Uw, Uo, Ur
und Umbildung organischer Mudden

organischer Mudden

Uv, Um,
Ut, Ua, Up

(vergleiche H-Horizonte!)



Hauptsymbole – Hauptprozesse der Bodenbildung

Fortlaufende Sedimentation von 
Solummaterial

aM

D Dj

De

in Auen

MFortlaufende Sedimentation von 
Solummaterial als Kolluvium

Fortlaufender Auftrag von 
Solummaterial mit Plaggen

E

Fortlaufendes Mischen mit Auftrag 
von Kompost

Ex

Sehr tiefreichende Bodenbearbeitung
überwiegend mineralisch

Dh

R, ? R Ri, Rp, Wi, WpW

M Mm

Dt, WtTechnodeposition

/organisch

D W? M?



a aluandisch (für N)

i silandisch (für N) 

i einmalig gewendet (Kultiturbation, für R)

a Nadel-/Blattreste überwiegen (Of) Oaf

b vorwiegend organische Feinsubstanz (Of, Oh) Obf, Obh

d mit Wurzelfilz (Of, Oh, A..) Odf, Odh, Adh

k sehr sauer, sehr geringe biologische Aktivität (Oh) Okh

s sehr bis extrem sauer, biologisch inaktiv (Oh) Osh

v im Kontaktbereich zum festen Gestein und von diesem beeinflusst (Oh) Ovh

w zeitweilig durch Stau- oder Grundwasser beeinflusst (Ol, Of, Oh) Owl, Owf, Owh

x aus Exkrementen der Mesofauna in hochmontanen bis alpinen Zonen (Oh)Oxh

Humusformen

Neue Pedogene Zusatzsymbole – Zusatzsymbole für neue Abweichungshorizonte
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Nav  Andosole

Niv

Ri Treporigosol



u Bioturbation im basenarmen A-Horizont

b Humus aus Torfabbau eines früheren H-Horizonts (für A)

m Materialauftrag durch Auen-, Tidedynamik (für A, M)

a verfahlt (für E [neu])

q (fortwährende) Umlagerung durch Brandung oder Wind (für C, F, G )

i ≥ 10% rotorangefarbenen Eisen-(-hydr)oxid-Überzügen auf 
Aggregaten etc. (für G)

j mit hellgelben Jarositnestern (für G)

y mit pedogenen reduzierten Schwefelverbindungen (für G, H)

f verockert (für V)

AuUmbrisol

AbAbmoorgley etc.

Cq, Gq..  Strand, 
Fqwo Nassstrand
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Neue Pedogene Zusatzsymbole – Nebenprozesse der Bodenbildung

Marschgley,
Marschnassgley

Am..Auenböden
tAm.. Rohmarsch(nass)gley

Eal Fahlerde

Gio

Gjo 

Gyo, Gyr

VfOckerrheosol



Kombinierbarkeit von Horizontsymbolen
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Haupt- mit Zusatzsymbolen: +/- festgelegt

Übergangshorizontsymbole (Bv-Cv):
regelbasiert, weitgehend frei

Verzahnungshorizontsymbole (Bv+Kbt):
frei



Übergangshorizonte – Regeln statt expliziter Definition: 
P-Horizonte

Pv ..-Pv-
Übergang

Pv-..-Übergang

Quellung/ 
Schrumpfung ausgeprägt deutlich

Sekundärgefüge ausgeprägt

Polyedergefüge 
dominiert, ggf. 

weitere 
Gefügearten

Tongehalt ≥ 45 % (A..-Pv ≥ 45 %) ≥ 35 %

Pv  Pcv A..-Pv   Bv-Pv
Cv-Pv    Kt-Pv   
Sw-Pv   Sd-Pv   
Go-Pv

Pv-A.. Pv-Bv     
Pv-Cv   Pv-Kt   
Pv-SwPv-Sd    
Pv-Go
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Kombinierbarkeit von Horizontsymbolen – Regeln 



reiner, dominanter, subdominanter Horizont

reiner Horizont
• kein Übergangs- oder Verzahnungshorizont!
• nur 1 Hauptsymbol
• kann aber ein Abweichungshorizont sein

• Ah Ach
beides reine Ah-Horizonte, Ach reiner Ach-Horizont

Diagnostische Horizonte – Begriffe in bodensystematischen 
Definitionen

20

(Verwendung der Horizontsymbole)



Diagnostische Horizonte – Begriffe in bodensystematischen 
Definitionen

reiner, dominanter, subdominanter Horizont

(Verwendung der Horizontsymbole)

Bv-Ah, Bv-Gcw dominanter A-Horizont, dominanter G-
(Abweichungs-)Horizont

Ah-Bv, Ah+Bv, fAh°Sw subdominanter A-Horizont
Khs subdominanter Kh-Horizont 

(und dominanter Ks!)

in den Definitionen: „reiner oder dominanter ..-Horizont“ ist der Normalfall, deshalb 
wird „reiner oder dominanter“ nicht in den Definitionen geschrieben
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Systematische Einheiten ohne eigene Pedogenese/
eigenen diagnostischen Horizont
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Strand (z)(e)Ai/((z)(e)lC)/zeG Ai – lC – G

Kleimarsch Ah/Go/(z)(e)Gr Ah – Go – Gr
Normgley Ah/Go/Gr Ah – Go – Gr

Rambla aAi/alC/aG Ai – lC – G
Gley-Regosol Ah/(Go-)ilC/Go/Gr Ah – lC – G

KA 5



Systematische Einheiten ohne eigene Pedogenese/
eigenen diagnostischen Horizont
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ÜA Typ: STRAND
Böden mit (z)(e)Ai/((z)(e)lC/)zeG-Profil

Aus Strandablagerungen über dem mittleren Gezeiten-Meeres-
spiegel; fehlende oder lückige Pflanzendecke; redoximorphe 
Merkmale meist tiefer 2 dm.

KA 5

KA 6 Ü Strandböden
Böden mit periodischer oder episodischer Überflutung durch 
Brandungswasser und mit ständiger Materialumlagerung 
alternierend durch Brandungswasser (an Binnengewäs-
sern Wellenschlag) und Wind. Bodenoberfläche an tide-
beeinflussten Küsten über dem mittleren Tidehochwasser 
(MTHw), an nicht tidebeeinflussten Küsten und Ufern über 
dem mittleren Wasserstand (MW); fehlende Pflanzendecke.

kein auf den Strand 
beschränkter Horizont in 
der Definition verwendet!



Systematische Einheiten ohne eigene Pedogenese/
eigenen diagnostischen Horizont

24

ÜAm Salzstrand

1. a) ..lCq-Horizont vorhanden und an der MOF beginnend und

b) über zeG..-Horizont

oder

2. zeGqo-Horizont vorhanden und an der MOF beginnend

5. ständige Umlagerung des Bodenmaterials durch Brandungs-
wasser oder Wellenschlag bzw. bei Trockenfallen durch Wind und

6. keine erkennbaren Verwitterungsmerkmale

Cq



Diagnostische Horizonte 

(Horizontsymbol, Tiefenlage, 

Mächtigkeit)

Systematische Ebenen
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Abteilung - 4

Klasse - 21

Bodentyp - 56

Bodensubtyp - > 220

Varietät

Subvarietät

KA 5 Kriterien

Unterabteilung - 7

KA 6

Abteilung - 2

Klasse - 21

Bodentyp - 56

Bodensubtyp - 294

Varietät

Subvarietät

Wasserhaushalt

Entwicklungszustand, Grad 

der Horizontdifferenzierung

Horizontfolge

Horizontfolge, qualitative 

Abweichung vom Typ

qualitative Abweichung vom 

Subtyp

quantitative Ausprägung des 

Varietätenmerkmals

Entwicklungszustand, Grad 

der Horizontdifferenzierung

Mineralische/Organische



Mineralische Böden Organische BödenAbteilungen

Unterabteilungen

Neue Gliederung – Hierarchie der Bodensystematik

Aerobe mineralische Böden

Stau-, Haft- oder Hangwasser-
geprägte Böden  

Grund- und Überflutungswasser-
dominierte Böden 

Böden permanenter 
Wassersättigung und (zeitweise) 
überflutet 

Reduktgas dominierte Böden 

Aerobe organische Böden

Moore und subhydrische 
organische Böden

Auf oberster Stufe Unterscheidung mineralisch/organisch
 Wasserhaushalt auf zweiter Ebene differenzierend  Unterabteilungen

 Wenn Stau- und Haftwasser eine Klasse begründen (Stauwasserböden), 
sollte Hangzugwasserprägung dies auch ( Rheosole)
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[ M ] Moorkultisole

W

[C] Terrae calcis

T

[ P ] Podsole

Ks, Kh

KA 6

[ J ]
Subhydrische 

Mineralische Böden

Fi, Fo, Fr, Fh/..

[ X ] Reduktosole

Y

[ Q ] Rheosole

V

[ D ] Pelosole

P

[ G ] Gleye

G

[ B ] Braunerden

Bv

[ V ] Ferrallite/Fersiallite

Bu, Bj/Cj

[ S ] Stauwasserböden

Sw/Sd, Sg

[ I ]
Semisubhydrische

Böden

Fo, Fw/Fr

[ K ] Erd- und Mulmmoore

nHv, nHm, hHv/…
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Mineralische Böden

Organische Böden

Aerobe mineralische 
Böden

Stau-, haft- oder 
hangwassergeprägte 
Böden

Grund- und überflu-
tungswassergeprägte
Böden

Böden mit permanenter 
Wassersättigung und 
(zeitweise) überflutet

Reduktgasdominierte
Böden

Aerobe organische 
Böden

Moore und subhydrische
organische Böden

[ F ] Organosole

O/C, O/..

[ O ] Rohböden

Ai/..C, ..C

[ R ] A/C-Böden

Ah,Ax,Au/..C

[ N ] Andosole

N

[ L ] Lessivés

El/Kt, Eal/Kt

[ P ] Podsole

Bs, Bh

[ A ] Auenböden

Am../(Mm/)(..C../)G..

[ Ü ] Strandböden

lCq, Gq

[ H ]
Natürliche und 

Naturnahe Moore

H

[ Y ]
Terrestrische 

anthropogene Böden

D, R

+ 
Tscherno-
seme, 
Umbrisole
-
Regosole 

+ Deposole 

Klasse der 
Marschen 
Typ Marschgley 
bei den Gleyen;
Knick-, 
Dwogmarsch 
zu 
Pseudogleyen

einschl. 
O/C-Böden

[ U ]
Subhydrische 

Organische Böden

U

mit Ocker-, 
Kalkrheosolen

+ Muddemoor

+ Erd-, 
Mulmmudde-
moor

mit Rigo-, 
Depomoorkultisol

mit Typ 
Andosol

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Definitionen – vom Horizontsymbol zur systematischen Einheit
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Horizont-Kriterien

Typ:  QO Ockerrheosol 1. Vf-, A..-Vf- oder Vf-A..-Horizont vorhanden und
< 3 dm unter MOF beginnend und bis ≥ 4 dm
unter MOF reichend

diagnostische Kriterien

Definition

Vf-Horizont
Beschreibung



Diagnostische Horizonte
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Typ:  QO Ockerrheosol 
Diagnostisches Kriterium:
Vf-, A..-Vf- oder Vf-A..-Horizont vorhanden und < 3 dm unter MOF
beginnend und bis ≥ 4 dm unter MOF reichend

 Keine Definition diagnostischer Horizonte als solche
 Jeder Horizont mit einem Horizontsymbol kann diagnostischer 

Horizont einer bodensystematischen Einheit sein
 Für jede bodensystematische Einheit ist ein Horizont oder eine 

Kombination von Horizonten diagnostisch, indem insbes. Tiefen-
oder Mächtigkeitskriterien definiert werden



BOF

MOF

BOF
GOF

H

Ah

Bv

Cv

Ol

Oh
Of

Ahp

Bv

Cv

BOF
GOF

Aa

Go

Gr

H
GOF

MOF

H

Ol

Oh

Of

Of

Cn

Oh

OlBOF

GOF

BOF

GOF

TOF
TOF Go

BOF

GOF
Ah

Hv

MOF

Ht

Hr

TOF

Geländeoberfläche – Mineralbodenoberfläche – Boden-/Torfoberfläche

Bezug für: 
S, G, W

A, B, C, D, E, F, K, M, N,
P, R, T, V, Y

H, O, U
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Norm- und Übergangssubtypen
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GGn NormgleyNormsubtyp

Übergangs-
subtypen

PP-GG Podsol-Gley
Go < 4 dm unter GOF

Go < 4 dm unter GOF, Kh oder Ks vorhanden

GG-PP Gley-Podsol
Go zw. 4 – < 8 dm unter GOF, Kh oder Kh ≥ 1,5 dm oder 
über C

PPn NormpodsolNormsubtyp
kein Go < 8 dm u. GOF, Kh oder Kh ≥ 1,5 dm oder über C



Substratsystematik
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Subtyp

Typ

Klasse

ZusammensetzungGeogenese Komponenten

Klasse

klassifiziert das feste Bodenmaterial nach seinem aktuellen Zustand
(inkl. Pedogenese)



Substratsystematik – Substratart
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Subtyp

Typ

Klasse

grob

detailliert

Bodenartenhauptgruppe
+ 1 Grobbodenfraktion
+ Kalk   + Kohlenstoff

Zusammensetzung

Bodenartengruppe
+ 1 – 2 
Grobbodenartenfraktionen
+ Kalk   + Kohlenstoff

1 – 2 Gesteine

Geogenese Komponenten

nur anthro-
pogene

ohne

1 – 2 Gesteine

Bodenartenhauptgruppe
+ 1 Grobbodenfraktion
+ Kalk   + Kohlenstoff



Substratsystematik – Substratart
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Subtyp

Typ

Klasse

ZusammensetzungGeogenese Komponenten

p-

pfl-

(k)cl

(gk)csl

(ao, PiG)

(ao, PiG)

geröllkiesführender Fließ-Carbonatsandlehm (aus Löss und Granit)

periglaziärer kiesführender Carbonatlehm (aus Löss und Granit)
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Substratsystematik
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• Regeln zur Aggregierung zur substratsystematischen Einheit:

KA 5



Substratsystematik
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• Regeln zur Aggregierung zur substratsystematischen Einheit kürzer:

KA 6



Substratsystematik

• Regeln zur Aggregierung zur substratsystematischen Einheit stark vereinfacht 
dargestellt:
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KA 6



Zusammenfassung

• revidierte Bodensystematik

• neue Haupt- und Zusatzhorizontsymbole

• neue Abteilungen, neue Unterabteilungsebene

• neue Bodenklassen und –typen; neu zugeordnete Bodentypen

• Definition mithilfe diagnostischer Horizonte, auf Horizontsymbolen fußend, 
Tiefen- und Mächtigkeitskriterien

• Substratsystematik v.a. neu dargestellt

3922nd WCSS, Glasgow, 02.08.2022, Division: 1 Commission 1.4 – Soil classification
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